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1 Die Fachgruppe Geschichte an der St. Anna Schule 

! Raster!!! 

2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben / konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt 
den Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen ab-
zudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompe-
tenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und 
zu entwickeln. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- 
und der Konkretisierungsebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben / konkretisierte Unterrichtsvor-
haben“ (Kapitel 2.1) wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fach-
konferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dar-
gestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen 
einen schnellen Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu 
den einzelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten 
Kompetenzen, Inhaltsfeldern und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaf-
fen. Um Klarheit für die Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit 
zu gewährleisten, werden in der Kategorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle 
zunächst die übergeordneten Kompetenzerwartungen ausgewiesen. Die 
konkretisierten Kompetenzerwartungen werden im Anschluss daran ange-
führt. Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungs-
größe, die nach Bedarf über- oder unterschritten werden kann. Um Spiel-
raum für Vertiefungen, besondere Schülerinteressen, aktuelle Themen 
bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Kurs-
fahrten o.ä.) zu erhalten, wurden im Rahmen dieses schulinternen Lehr-
plans nur ca. 75 Prozent der Bruttounterrichtszeit verplant. 

Während der Fachkonferenzbeschluss zum „Übersichtsraster Unterrichts-
vorhaben“ zur Gewährleistung vergleichbarer Standards sowie zur Absi-
cherung von Lerngruppenübertritten und Lehrkraftwechseln für alle Mit-
glieder der Fachkonferenz Bindekraft entfalten soll, besitzt die exemplari-
sche Ausweisung „konkretisierter Unterrichtsvorhaben“ empfehlenden 
Charakter. Referendarinnen und Referendaren sowie neuen Kolleginnen 
und Kollegen dienen diese vor allem zur standardbezogenen Orientierung 
in der neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von unterrichtsbezo-
genen fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zu-
gängen, fächerübergreifenden Kooperationen, Lernmitteln und orten sowie 
vorgesehenen Leistungsüberprüfungen, die im Einzelnen auch den Kapi-
teln 2.2 bis 2.4 zu entnehmen sind. Abweichungen von den vorgeschlage-
nen Vorgehensweisen bezüglich der konkretisierten Unterrichtsvorhaben 
sind im Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte jederzeit mög-
lich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Um-

3



4

setzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und Urteilskompe-
tenzen des Kernlehrplans Berücksichtigung finden. 

 



2.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben / konkretisierte Unterrichtsvorhaben 



Einführungsphase

Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Wie Menschen das Fremde und den 
Fremden wahrnahmen – Fremdsein in welt-
geschichtlicher Perspektive 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• treffen unter Anleitung methodische Ent-

scheidungen für eine historische Untersu-
chung (MK1),  

• identifizieren Verstehensprobleme und 
führen die notwendigen Klärungen herbei 
(MK4),  

• analysieren Fallbeispiele und nehmen 
Verallgemeinerungen vor (MK5), 

• wenden aufgabengeleitet, an wissen-
schaftlichen Standards orientiert, grund-
legende Schritte der Interpretation von 
Textquellen (und der Analyse von und kri-
tischer Auseinandersetzung mit histori-
schen Darstellungen) fachgerecht an 
(MK6), 

• interpretieren und analysieren sachge-
recht unter Anleitung auch nichtsprachli-
che Quellen (und Darstellungen) wie Kar-
ten, Grafiken, Schaubilder, (und) Bilder, 
(Karikaturen und Filme) (MK7), 

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vor-
stellungen vom Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur historischen Welt 
und ihren Menschen dar (HK1), 

• entwickeln Ansätze für Handlungsoptio-
nen für die Gegenwart unter Beachtung 
der Rolle von historischen Erfahrungen in 
gesellschaftlichen und politischen Ent-
scheidungsprozessen (HK2), 

• präsentieren eigene historische Narratio-
nen und nehmen damit am (schul-) öffent-
lichen Diskurs teil (HK6). 

Inhaltsfelder: IF 1 (Erfahrungen mit Fremd-
sein in weltgeschichtlicher Perspektive) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Die Darstellung der Germanen in römi-

scher Perspektive 
• Mittelalterliche Weltbilder in Asien und 

Europa 
• Was Reisende erzählen – Selbst- und 

Fremdbild in der frühen Neuzeit 
• Fremdsein, Vielfalt und Integration – Mi-

gration am Beispiel des Ruhrgebiets im 
19. und 20. Jahrhundert 

Zeitbedarf: 24 Std.

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Begegnung von islamischer und 
christlicher Welt –Konfliktpotenziale und Ent-
wicklungschancen 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern den Unterschied zwischen Quel-

len und Darstellungen, vergleichen Infor-
mationen aus ihnen miteinander und stel-
len Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 

• identifizieren Verstehensprobleme und 
führen die notwendigen Klärungen herbei 
(MK4), 

• analysieren Fallbeispiele und nehmen 
Verallgemeinerungen vor (MK5), 

• wenden aufgabengeleitet, an wissen-
schaftlichen Standards orientiert, grundle-
gende Schritte der Interpretation von 
Textquellen und der Analyse von und kriti-
schen Auseinandersetzung mit histori-
schen Darstellungen fachgerecht an 
(MK6), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte unter 
Verwendung geeigneter sprachlicher Mit-
tel und Fachbegriffe adressatenbezogen 
und problemorientiert dar und präsentie-
ren diese auch unter Nutzung elektroni-
scher Datenverarbeitungssysteme an-
schaulich (MK9), 

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vor-
stellungen vom Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur historischen Welt 
und ihren Menschen dar (HK1), 

• entwerfen, ggf. in kritischer Distanz, eige-
ne Beiträge zu ausgewählten Formen der 
öffentlichen Geschichts- und Erinnerungs-
kultur (HK5). 

Inhaltsfelder: IF 2 (Islamische Welt – christli-
che Welt: Begegnung zweier Kulturen in Mit-
telalter und früher Neuzeit) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Religion und Staat 
• Die Entwicklung von Wissenschaft und 

Kultur 
• Die Kreuzzüge 
• Das Osmanische Reich und „Europa“ in 

der Frühen Neuzeit 

Zeitbedarf: 30 Std.

 



Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Freiheit und Gleichheit für alle!? – 
Die Menschenrechte in historischer Perspek-
tive  

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• recherchieren fachgerecht innerhalb und 

außerhalb der Schule in relevanten Medi-
en und beschaffen zielgerichtet Informa-
tionen zu einfachen Problemstellungen 
(MK2),  

• wenden aufgabengeleitet, an wissen-
schaftlichen Standards orientiert, grund-
legende Schritte der Interpretation von 
Textquellen und der Analyse von und kriti-
schen Auseinandersetzung mit histori-
schen Darstellungen fachgerecht an 
(MK6), 

• interpretieren und analysieren sachge-
recht unter Anleitung auch nichtsprachli-
che Quellen und Darstellungen wie (Kar-
ten, Grafiken), Schaubilder, (Bilder), Kari-
katuren und Filme (MK7), 

• stellen grundlegende Zusammenhänge 
aufgabenbezogen geordnet und struktu-
riert auch in Kartenskizzen, Diagrammen 
und Strukturbildern dar (MK8), 

• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vor-
stellungen vom Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur historischen Welt 
und ihren Menschen dar  (HK1), 

• entwickeln Ansätze für Handlungsoptio-
nen für die Gegenwart unter der Beach-
tung der Rolle von historischen Erfahrun-
gen in gesellschaftlichen und politischen 
Entscheidungsprozessen (HK2), 

• beziehen angeleitet Position in Debatten 
um gegenwärtige Verantwortung für histo-
rische Sachverhalte und deren Konse-
quenzen (HK3). 

Inhaltsfelder: IF 3 (Die Menschenrechte in 
historischer Perspektive) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Ideengeschichtliche Wurzeln und Ent-

wicklungsetappen 
• Durchsetzung der Menschenrechte am 

Beispiel der Französischen Revolution 
• Geltungsbereiche der Menschenrechte in 

Vergangenheit und Gegenwart 

Zeitbedarf: 30 Std.
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2.1.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 

Einführungsphase, Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Wie Menschen das Fremde und den Fremden wahrnahmen – Fremdsein in 
weltgeschichtlicher Perspektive 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Sachkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beschreiben das Denken und Handeln historischer Akteurinnen und Akteure in ihrer jeweils 

durch zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart (SK 4) 
• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart (SK 5) 
• beschreiben Zusammenhänge zwischen Vergangenheit und Gegenwart unter dem Aspekt 

der Gemeinsamkeiten und dem der historischen Differenz (SK 6) 

Methodenkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersuchung (MK 

1) 
• indentifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei (MK 4) 
• analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK 5) 
• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schrit-

te der Interpretation von Textquellen (und der Analyse von und kritischer Auseinanderset-
zung mit historischen Darstellungen) fachgerecht an (MK 6) 

• interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche Quellen 
(und Darstellungen) wie Karten, Grafiken, Schaubilder und Bilder (Karikaturen und Filme) 
(MK 7) 

Urteilskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen angeleitet das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive 

bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungsfeld von 
Offenheit und Bedingtheit (UK 1) 

• beurteilen angeleitet Grundlagen, Ansprüche und Konsequenzen einzelner Denk- und Legi-
timationsmuster, Weltsichten und Menschenbilder (UK 4) 

• beurteilen angeleitet die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen für his-
torische Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK 5) 

Summe Einführungsphase: 84 Stunden

 



Handlungskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person und 

Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar (HK 1) 
• entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung der Rolle 

von historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und politischen Entscheidungsprozes-
sen (HK 2) 

• präsentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit am (schul-)öffentlichen 
Diskurs teil (HK 6) 

Inhaltsfeld: 
IF 1 Erfahrungen mit Fremdsein in weltgeschichtlicher Perspektive 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Die Darstellung der Germanen in römischer Perspektive 
• Mittelalterliche Weltbilder in Asien und Europa 
• Was Reisende erzählen – Selbst- und Fremdbild in der frühen Neuzeit 
• Fremdsein, Vielfalt und Integration – Migration am Beispiel des Ruhrgebiets im 19. und 20. 

Jahrhundert 

Zeitbedarf: 24 Std. 
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Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS
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Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Beharrung und Wandel – Modernisie-
rung im 19. Jahrhundert 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• treffen selbstständig zentrale methodische 

Entscheidungen für eine historische Untersu-
chung (MK1), 

• erläutern den Unterschied zwischen Quellen 
und Darstellungen, vergleichen Informationen 
aus ihnen miteinander und stellen Bezüge 
zwischen ihnen her (MK3), 

• wenden angeleitet unterschiedliche histori-
sche Untersuchungsformen an (gegenwarts-
genetisch, diachron, synchron, perspektivisch-
ideologiekritisch, Untersuchung eines histori-
schen Falls) (MK5), 

• wenden, an wissenschaftlichen Standards ori-
entiert, grundlegende Schritte der Interpretati-
on von Textquellen und der Analyse von und 
kritischen Auseinandersetzung mit histori-
schen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren sach- und 
fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statisti-
ken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karika-
turen, Filme und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

• entwickeln Handlungsoptionen für die Ge-
genwart unter Beachtung  historischer Erfah-
rungen und der jeweils herrschenden histori-
schen Rahmenbedingungen (HK2), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnah-
me an Formen der öffentlichen Erinnerungs-
kultur und begründen ihre Entscheidung diffe-
renziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausge-
wählten Formen der öffentlichen Geschichts- 
und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen 
teil (HK5). 

Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesell-
schaft zwischen Fortschritt und Krise), IF 6 (Na-
tionalismus, Nationalstaat und deutsche Identität 
im 19. und 20. Jahrhundert), IF 7 (Friedens-
schlüsse und Ordnungen des Friedens in der 
Moderne) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Europäische Friedensordnung nach den Na-

poleonischen Kriegen 
• Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 
• Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die 

Entstehung der modernen Massengesell-
schaft 

Zeitbedarf: 36 Std.

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Fortschritt und Gefährdung des Fort-
schritts −  sozioökonomische und politische Ent-
wicklungen zwischen 1880 und 1930 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• identifizieren Verstehensprobleme auch bei 

komplexeren Materialien und führen fachge-
recht die notwendigen Klärungen herbei 
(MK4), 

• wenden angeleitet unterschiedliche histori-
sche Untersuchungsformen an (gegenwarts-
genetisch, diachron, synchron, perspektivisch-
ideologiekritisch, Untersuchung eines histori-
schen Falls) (MK5), 

• interpretieren und analysieren sach- und fach-
gerecht nichtsprachliche Quellen und Darstel-
lungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, 
Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karikaturen, 
Filme und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

• stellen komplexere Zusammenhänge aufga-
benbezogen geordnet, strukturiert und optisch 
prägnant in Kartenskizzen, Diagrammen und 
Strukturbildern dar (MK8), 

• beziehen Position in Debatten um gegenwär-
tige Verantwortung für historische Sachverhal-
te und deren Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme 
an Formen der öffentlichen Erinnerungskultur 
und begründen ihre Entscheidung differenziert 
(HK4), 

• präsentieren eigene historische Narrationen 
und vertreten begründet Positionen zu einzel-
nen historischen Streitfragen (HK6). 

Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesell-
schaft zwischen Fortschritt und Krise), IF 5 (Die 
Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 
Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deu-
tungen), IF 7 (Friedensschlüsse und Ordnungen 
des Friedens in der Moderne) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Vom Hochimperialismus zum ersten „moder-

nen“ Krieg in der Industriegesellschaft 
• Internationale Friedensordnung nach dem 

Ersten Weltkrieg 
• Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskri-

se 1929 
• Politische und ideologische Voraussetzungen 

des Nationalsozialismus 

Zeitbedarf: 34 Std.
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Unterrichtsvorhaben IIIa: 

Thema: Der Zivilisationsbruch −  Deutschland 
und Europa unterm Hakenkreuz 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern den Unterschied zwischen Quellen 

und Darstellungen, vergleichen Informationen 
aus ihnen miteinander und stellen auch weni-
ger offenkundige Bezüge zwischen ihnen her 
(MK3), 

• wenden, an wissenschaftlichen Standards ori-
entiert, grundlegende Schritte der Interpretati-
on von Textquellen und der Analyse von und 
kritischen Auseinandersetzung mit histori-
schen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren sach- und 
fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statisti-
ken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, Karika-
turen, Filme und historische Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

• entwickeln Handlungsoptionen für die Ge-
genwart unter Beachtung  historischer Erfah-
rungen und der jeweils herrschenden histori-
schen Rahmenbedingungen (HK2), 

• präsentieren eigene historische Narrationen 
und vertreten begründet Positionen zu einzel-
nen historischen Streitfragen (HK6). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozia-
lismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstruktu-
ren, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Na-
tionalismus, Nationalstaat und deutsche Identität 
im 19. und 20. Jahrhundert) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Politische und ideologische Voraussetzungen 

des Nationalsozialismus  
• „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) im 

Nationalsozialismus 

Zeitbedarf: 20 Std.

Summe Qualifikationsphase (Q1) – GRUNDKURS: 90 Stunden
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Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS

 



Unterrichtsvorhaben IIIb: 

Thema: Der Zivilisationsbruch – Deutschland 
und Europa unterm Hakenkreuz 

Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler 
• wenden, an wissenschaftlichen Standards 

orientiert, grundlegende Schritte der Interpre-
tation von Textquellen und der Analyse von 
und kritischen Auseinandersetzung mit histo-
rischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• stellen komplexere fachspezifische Sachver-
halte unter Verwendung geeigneter sprachli-
cher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien 
adressatenbezogen sowie problemorientiert 
dar und präsentieren diese auch unter Nut-
zung elektronischer Datenverarbeitungssys-
teme anschaulich (MK9), 

• stellen den eigenen aktuellen historischen 
Standort dar, auch unter Beachtung  neuer 
Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur historischen Welt 
sowie ihren Menschen betreffen und ggf. 
verändern (HK1), 

• beziehen Position in Debatten um gegenwär-
tige Verantwortung für historische Sachver-
halte und deren Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnah-
me an Formen der öffentlichen Erinnerungs-
kultur und begründen ihre Entscheidung diffe-
renziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausge-
wählten Formen der öffentlichen Geschichts- 
und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen 
teil (HK5). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozia-
lismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstruktu-
ren, Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Na-
tionalismus, Nationalstaat und deutsche Identität 
im 19. und 20. Jahrhundert) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
• Die Herrschaft des Nationalsozialismus in 

Deutschland und Europa 
• „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) im 

Nationalsozialismus 

Zeitbedarf: 25 Std. 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Deutsche Identitäten im Kontext interna-
tionaler Verflechtungen nach dem Zweiten Welt-
krieg 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
• recherchieren fachgerecht und selbstständig 

innerhalb und außerhalb der Schule in rele-
vanten Medien und beschaffen zielgerichtet 
Informationen auch zu komplexeren Pro-
blemstellungen (MK2), 

• wenden angeleitet unterschiedliche histori-
sche Untersuchungsformen an (gegenwarts-
genetisch, (diachron, synchron,) perspekti-
visch-ideologiekritisch, Untersuchung eines 
historischen Falls) (MK5), 

• interpretieren und analysieren sach- und 
fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Statisti-
ken,) Schaubilder, (Diagramme, Bilder,) Kari-
katuren, Filme und historische Sachquellen 
(u.a. Denkmäler) (MK7), 

• stellen komplexere Zusammenhänge aufga-
benbezogen geordnet, strukturiert und op-
tisch prägnant in (Kartenskizzen, Diagram-
men und) Strukturbildern dar (MK8), 

• stellen komplexere fachspezifische Sachver-
halte unter Verwendung geeigneter sprachli-
cher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien 
adressatenbezogen sowie problemorientiert 
dar und präsentieren diese auch unter Nut-
zung elektronischer Datenverarbeitungssys-
teme anschaulich (MK9), 

• stellen den eigenen aktuellen historischen 
Standort dar, auch unter Beachtung  neuer 
Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur historischen Welt so-
wie ihren Menschen betreffen und ggf. verän-
dern (HK1),  

• entwickeln Handlungsoptionen für die Ge-
genwart unter Beachtung  historischer Erfah-
rungen und der jeweils herrschenden histori-
schen Rahmenbedingungen (HK2),  

• beziehen Position in Debatten um gegenwär-
tige Verantwortung für historische Sachver-
halte und deren Konsequenzen (HK3),  

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnah-
me an Formen der öffentlichen Erinnerungs-
kultur und begründen ihre Entscheidung diffe-
renziert (HK4),  

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausge-
wählten Formen der öffentlichen Geschichts- 
und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen 
teil (HK5),  

• präsentieren eigene historische Narrationen 
und vertreten begründet Positionen zu ein-
zelnen historischen Streitfragen (HK6).  

Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozia-
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Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: Ist Frieden machbar? Historische Erfah-
rungen für Gegenwart und Zukunft 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• stellen komplexere fachspezifische Sachver-

halte unter Verwendung geeigneter sprachli-
cher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien 
adressatenbezogen sowie problemorientiert 
dar und präsentieren diese auch unter Nut-
zung elektronischer Datenverarbeitungssys-
teme anschaulich (MK9), 

• stellen den eigenen aktuellen historischen 
Standort dar, auch unter Beachtung neuer Er-
kenntnisse, die das Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe zur historischen Welt so-
wie ihren Menschen betreffen und ggf. verän-
dern (HK1), 

• entwickeln Handlungsoptionen für die Ge-
genwart unter Beachtung historischer Erfah-
rungen und der jeweils herrschenden histori-
schen Rahmenbedingungen (HK2). 

Inhaltsfelder: Auswahl aus allen Inhaltsfeldern 
der Q1/Q2 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
Ausgewählte inhaltliche Schwerpunkte unter zwei 
Perspektiven: internationaler Friede, innerer 
Friede (nach Wahl der Lehrkraft, in Absprache 
mit dem Kurs). 

Zeitbedarf: 12 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – GRUNDKURS: 75 Stunden

 



Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS
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Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Beharrung und Wandel – Modernisie-
rung in der frühen Neuzeit und im 19. Jahrhun-
dert 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• treffen selbstständig unter Offenlegung und 

Diskussion der erforderlichen Teiloperationen 
methodische Entscheidungen für eine histori-
sche Untersuchung (MK1), 

• erläutern den Unterschied zwischen Quellen 
und Darstellungen, vergleichen Informationen 
aus ihnen miteinander und stellen so auch 
den Konstruktcharakter von Geschichte her-
aus (MK3), 

• wenden unterschiedliche historische Untersu-
chungsformen an (gegenwartsgenetisch, dia-
chron, synchron, perspektivisch-ideologiekri-
tisch, Untersuchung eines historischen Falls) 
(MK5), 

• wenden, an wissenschaftlichen Standards ori-
entiert, selbstständig Schritte der Interpretati-
on von Textquellen und der Analyse von und 
kritischen Auseinandersetzung mit histori-
schen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren eigenständig 
sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen wie Karten, Grafiken, 
Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische Sachquel-
len (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• entwickeln differenziert Handlungsoptionen für 
die Gegenwart unter Beachtung historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden 
historischen Rahmenbedingungen (HK2), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnah-
me an Formen der öffentlichen Erinnerungs-
kultur und begründen ihre Entscheidung diffe-
renziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausge-
wählten Formen der öffentlichen Geschichts- 
und Erinnerungskultur mit differenzierten ei-
genen Beiträgen teil (HK5). 

Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesell-
schaft zwischen Fortschritt und Krise), IF 6 (Na-
tionalismus, Nationalstaat und deutsche Identität 
im 19. und 20. Jahrhundert), IF 7 (Friedens-
schlüsse und Ordnungen des Friedens in der 
Moderne) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Multilateraler Interessenausgleich nach dem 

Dreißigjährigen Krieg 
• Europäische Friedensordnung nach den Na-

poleonischen Kriegen 
• Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Fortschritt und Gefährdung des Fort-
schritts −  sozioökonomische und politische Ent-
wicklungen zwischen 1880 und 1930 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• identifizieren Verstehensprobleme bei kom-

plexen Materialien und führen fachgerecht die 
notwendigen Klärungen herbei (MK4), 

• wenden unterschiedliche historische Untersu-
chungsformen an (gegenwartsgenetisch, dia-
chron, synchron, perspektivisch-ideologiekri-
tisch, Untersuchung eines historischen Falls) 
(MK5), 

• interpretieren und analysieren eigenständig 
sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen wie Karten, Grafiken, 
Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische Sachquel-
len (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• stellen auch komplexe Zusammenhänge 
strukturiert und optisch prägnant in Karten-
skizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar 
(MK8), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit 
hohem Komplexitätsgrad unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif-
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie pro-
blemorientiert dar und präsentieren diese 
auch unter Nutzung elektronischer Datenver-
arbeitungssysteme (MK9), 

• entwickeln differenziert Handlungsoptionen für 
die Gegenwart unter Beachtung historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden 
historischen Rahmenbedingungen (HK2), 

• beziehen differenziert Position in Debatten 
über gegenwärtige Verantwortung für histori-
sche Sachverhalte und deren Konsequenzen 
(HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme 
an Formen der öffentlichen Erinnerungskultur 
und begründen ihre Entscheidung differenziert 
(HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öf-
fentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur 
mit differenzierten eigenen Beiträgen teil 
(HK5), 

• präsentieren eigene historische Narrationen 
und vertreten begründet Positionen zu grund-
legenden historischen Streitfragen (HK6). 

Inhaltsfelder: IF 4 (Die moderne Industriegesell-
schaft zwischen Fortschritt und Krise), IF 5 (Die 
Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, 
Herrschaftsstrukturen, Nachwirkungen und Deu-
tungen), IF 7 (Friedensschlüsse und Ordnungen 
des Friedens in der Moderne) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
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Unterrichtsvorhaben IIIa: 

Thema: Der Zivilisationsbruch −  Deutschland 
und Europa unterm Hakenkreuz 

Kompetenzen: 
Schülerinnen und Schüler 
• erläutern den Unterschied zwischen Quellen 

und Darstellungen, vergleichen Informationen 
aus ihnen miteinander und stellen so auch 
den Konstruktcharakter von Geschichte her-
aus (MK3), 

• wenden, an wissenschaftlichen Standards ori-
entiert, selbstständig Schritte der Interpretati-
on von Textquellen und der Analyse von und 
kritischen Auseinandersetzung mit histori-
schen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren eigenständig 
sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen wie Karten, Grafiken, 
Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische Sachquel-
len (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• entwickeln differenziert Handlungsoptionen für 
die Gegenwart unter Beachtung historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden 
historischen Rahmenbedingungen (HK2), 

• präsentieren eigene historische Narrationen 
und vertreten begründet Positionen zu grund-
legenden historischen Streitfragen (HK6). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozia-
lismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstruktur, 
Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationa-
lismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 
19. und 20. Jahrhundert) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Politische und ideologische Voraussetzungen 

des Nationalsozialismus  
• „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) im 

Nationalsozialismus 

Zeitbedarf: 30 Std.

Summe Qualifikationsphase (Q1) – LEISTUNGSKURS: 150 Stunden
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Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS

 



Unterrichtsvorhaben IIIb: 

Thema: Der Zivilisationsbruch −  Deutschland 
und Europa unterm Hakenkreuz 

Kompetenzen: 
Schülerinnen und Schüler 
• wenden, an wissenschaftlichen Standards ori-

entiert, selbstständig Schritte der Interpretati-
on von Textquellen und der Analyse von und 
kritischen Auseinandersetzung mit histori-
schen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit 
hohem Komplexitätsgrad unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif-
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie pro-
blemorientiert dar und präsentieren diese 
auch unter Nutzung elektronischer Datenver-
arbeitungssysteme anschaulich (MK9), 

• stellen innerhalb und ggf. auch außerhalb der 
Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis 
der eigenen Person und Gruppe zur histori-
schen Welt und ihren Menschen auch im Wi-
derspruch zu anderen Positionen dar (HK1), 

• beziehen differenziert Position in Debatten 
über gegenwärtige Verantwortung für histori-
sche Sachverhalte und deren Konsequenzen 
(HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnah-
me an Formen der öffentlichen Erinnerungs-
kultur und begründen ihre Entscheidung diffe-
renziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausge-
wählten Formen der öffentlichen Geschichts- 
und Erinnerungskultur mit differenzierten ei-
genen Beiträgen teil (HK5). 

Inhaltsfelder: IF 5 (Die Zeit des Nationalsozia-
lismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstruktur, 
Nachwirkungen und Deutungen), IF 6 (Nationa-
lismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 
19. und 20. Jahrhundert) 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Die Herrschaft des Nationalsozialismus in 

Deutschland und Europa 
• „Volk“ und „Nation“ (im Kaiserreich und) im 

Nationalsozialismus 

Zeitbedarf: 40 Std.

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Deutsche Identitäten im Kontext interna-
tionaler Verflechtungen nach dem Zweiten Welt-
krieg 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler  
• recherchieren fachgerecht und selbstständig 

innerhalb und außerhalb der Schule in rele-
vanten Medien und beschaffen zielgerichtet 
Informationen zu komplexen Problemstellun-
gen (MK2), 

• wenden unterschiedliche historische Unter-
suchungsformen an (gegenwartsgenetisch, 
(diachron, synchron,) perspektivisch-ideolo-
giekritisch, Untersuchung eines historischen 
Falls) (MK5), 

• interpretieren und analysieren eigenständig 
sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen wie Karten, (Grafiken, 
Statistiken,) Schaubilder,(Diagramme, Bilder,) 
Karikaturen, Filme und historische Sachquel-
len (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• stellen auch komplexe Zusammenhänge 
strukturiert und optisch prägnant in (Karten-
skizzen, Diagrammen und) Strukturbildern 
dar (MK8), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit 
hohem Komplexitätsgrad unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegrif-
fe/Kategorien adressatenbezogen sowie pro-
blemorientiert dar und präsentieren diese 
auch unter Nutzung elektronischer Datenver-
arbeitungssysteme anschaulich (MK9), 

• stellen innerhalb und ggf. auch außerhalb der 
Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis 
der eigenen Person und Gruppe zur histori-
schen Welt und ihren Menschen auch im Wi-
derspruch zu anderen Positionen dar (HK1), 

• entwickeln differenziert Handlungsoptionen 
für die Gegenwart unter Beachtung histori-
scher Erfahrungen und der jeweils herr-
schenden historischen Rahmenbedingungen 
(HK2), 

• beziehen differenziert Position in Debatten 
über gegenwärtige Verantwortung für histori-
sche Sachverhalte und deren Konsequenzen 
(HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnah-
me an Formen der öffentlichen Erinnerungs-
kultur und begründen ihre Entscheidung diffe-
renziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausge-
wählten Formen der öffentlichen Geschichts- 
und Erinnerungskultur mit differenzierten ei-
genen Beiträgen teil (HK5), 

• präsentieren eigene historische Narrationen 
und vertreten begründet Positionen zu grund-
legenden historischen Streitfragen (HK6). 
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Unterrichtsvorhaben V: 

Thema: Ist Frieden machbar? Historische Erfah-
rungen für Gegenwart und Zukunft 

Kompetenzen: 
Die Schülerinnen und Schüler 
• stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit 

hohem Komplexitätsgrad unter Verwendung 
geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbe-
griffe/Kategorien adressatenbezogen sowie 
problemorientiert dar und präsentieren diese 
auch unter Nutzung elektronischer Datenver-
arbeitungssysteme anschaulich (MK9), 

• stellen innerhalb und ggf. außerhalb der 
Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis 
der eigenen Person und Gruppe zur histori-
schen Welt und ihren Menschen auch im Wi-
derspruch zu anderen Positionen dar (HK1), 

• entwickeln differenziert Handlungsoptionen 
für die Gegenwart unter Beachtung histori-
scher Erfahrungen und der jeweils herr-
schenden historischen Rahmenbedingungen 
(HK2). 

Inhaltsfelder: Auswahl aus allen Inhaltsfeldern 
der Q1/Q2 

Inhaltliche Schwerpunkte:  
Ausgewählte inhaltliche Schwerpunkte unter zwei 
Perspektiven: internationaler Friede, innerer 
Friede (nach Wahl der Lehrkraft, in Absprache 
mit dem Kurs). 

Zeitbedarf: 20 Std. 

Summe Qualifikationsphase (Q2) – LEISTUNGSKURS: 125 Stunden

 



Vorhabenbezogene Konkretisierung:  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kom-
petenzen

Vorhabenbezogene Ab-
sprachen

• Germanen - primitive 
Barbaren oder edle 
Freiheitskämpfer? 
- Gab es „den Ger-

manen“ überhaupt? 
- Römer und Germa-

nen – Friedliches 
Miteinander versus 
kriegerisches Ge-
geneinander 

- Waren die Germa-
nen primitive Barba-
ren? – Überprüfen 
des Urteils eines 
Römers 

- Mythos Arminius – 
Hermann: zwischen 
Wissenschaft, künst-
lerischer Freiheit und 
politischem Kalkül 

Konkretisierte Sachkom-
petenz: 
• erklären den Kon-

struktcharakter von 
Bezeichnungen wie 
„der Germane“, „der 
Römer“ und „der Bar-
bar“ und die damit 
einhergehende Zu-
schreibung normativer 
Art. 

Konkretisierte Urteils-
kompetenz: 
• beurteilen die Darstel-

lung der Germanen in 
römischen Quellen im 
Hinblick auf immanen-
te und offene Selbst- 
und Fremdbilder. 

Methodenkompetenz 
• treffen unter Anleitung 

me thod i sche En t-
scheidungen für eine 
historische Untersu-
chung (MK1),  

• analysieren Fallbei-
spiele und nehmen 
Verallgemeinerungen 
vor (MK5), 

• wenden aufgabenge-
le i te t , an w issen-
schaf t l ichen Stan-
d a r d s o r i e n t i e r t , 
grundlegende Schritte 
der Interpretation von 
Textquellen (und der 
Analyse von und kriti-
scher Auseinander-
setzung mit histori-
schen Darstellungen) 
fachgerecht an (MK6). 

• Wenn möglich eine Ex-
kursion in das römisch-
germanische Museum 
Köln

27



• Das Eigene und das 
Fremde – wie Men-
schen im Mittelalter 
sich wechselseit ig 
wahrnahmen 
- Weltkarten spiegeln 

Weltbilder wider – 
ethnokultureller Ver-
gleich von histori-
schen Karten

Konkretisierte Sachkom-
petenz: 
• erklären mittelalterli-

che Weltbilder und die 
jeweilige Sicht auf das 
Fremde anhand von 
Weltkarten (Asien und 
Europa). 

Konkretisierte Urteils-
kompetenz: 
• beurteilen den Ein-

fluss wissenschaftli-
cher, technischer und 
g e o g r a p h i s c h e r 
Kenntnisse auf das 
Weltbild früher und 
heute. 

Methodenkompetenz: 
• identifizieren Verste-

hensprobleme und 
führen die notwendi-
gen Klärungen herbei 
(MK4), 

• in terpret ieren und 
analysieren sachge-
recht unter Anleitung 
auch nichtsprachliche 
Quellen (und Darstel-
lungen) wie Karten, 
Grafiken, Schaubilder 
(und) Bilder, (Karika-
t u r e n u n d F i l m e ) 
(MK7). 

Handlungskompetenz: 
• stellen innerhalb der 

Lerngruppe ihre Vor-
stellungen vom Ver-
hältnis der eigenen 
Person und Gruppe 
zur historischen Welt 
und ihren Menschen 
dar (HK1). 

 



Welche religiösen und 
staatlichen Strukturen 
prägten die Kulturen des 
Mittelmeerraums in Mit-
telalter und Früher Neu-
zeit? 

Welche ideologischen, poli-
tischen, gesellschaftlichen 
und inidividuellen Faktoren 
prägten die Geschichte der 
Kreuzzüge? 

Welche Besonderheiten 
kennzeichneten das Auf-
einandertreffen und Zu-
sammenleben unter-
schiedlicher Religionen 
und Kulturen im mauri-
schen Spanien? 

Konkretisierte Sach-
kompetenz:  

• skizzieren geogra-
fische Verteilungen 
von Kulturräumen 
anhand von histo-
rischen Karten und 
erläutern Ereignis-
seund Prozesse 
der Entstehung 
neuer Machtberei-
che. 

Methodenkompetenz: 

• erläutern den Un-
terschied zwischen 
Quellen und Dar-
stel lungen, ver-
gleichen Informa-
tionen aus Ihnen 
miteinander und 
s te l len Bezüge 
zwischen ihnen 
her (MK3)  

konkretisierte Sach-
kompetenz: 

• beschreiben das 
Denken und Han-
deln Papst Urban 
II. und erläutern 
die Folgen und 
Wi rkungen des 
Kreuzzugsgedan-
ken (SK4). 

Konkretisierte Metho- 29



• Arbeit in der Fremde 
als Grunderfahrung – 
wie Millionen von Po-
len in das Ruhrgebiet 
kamen und dort lebten 

- „Go west!“ – das 
Ruhrgebiet als er-
sehnte Heimat von 
Arbeitsmigranten? 

- Vielfalt und Verände-
rung der Lebenswelt 
- dargestellt an ei-
nem zentralen Ort 
der Industrialisierung 
(Fallbeispiel Essen)

Konkretisierte Sachkom-
petenz: 
• stellen an ausgewähl-

ten Beispielen die 
Loslösung der von Ar-
beitsmigration Betrof-
fenen von ihren tradi-
tionellen Beziehungen 
und die vielfält ige 
Verortung in ihre neue 
Arbeits- und Lebens-
welt dar.  

Konkretisierte Urteils-
kompetenz: 
• erörtern kritisch und 

vor dem Hintergrund 
differenzierter Kennt-
nisse die in Urteilen 
über Menschen mit 
persönlicher oder fa-
mi l iärer Zuwande-
rungsgeschichte ent-
haltenen Prämissen. 

Methodenkompetenz: 
• in terpret ieren und 

analysieren sachge-
recht unter Anleitung 
auch nichtsprachliche 
Quellen (und Darstel-
lungen) wie Karten, 
Grafiken, Schaubilder  
(und) Bilder, (Karika-
t u r e n u n d F i l m e ) 
(MK7). 

Handlungskompetenz: 
• entwickeln Ansätze für 

Handlungsoptionen 
für die Gegenwart un-
ter Beachtung der 
Rolle von historischen 
Erfahrungen in gesell-
schaftlichen und poli-
t i s chen En t sche i-
d u n g s p r o z e s s e n 
(HK2), 

• präsentieren eigene 
historische Narratio-
nen und nehmen da-
mit am (schul-) öffent-

• Anlassbezogene Präsen-
tation zur Arbeitsmigrati-
on in das Ruhrgebiet

 



Leistungsbewertung: 
• Anfertigung von Protokollen 
• Präsentation von Arbeitsergebnissen 
• Aufgabengeleitete Anwendung grundlegender Arbeitsschritte der Analyse 

sprachlicher Quellen
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Qualifikationsphase, Grundkurs, Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Beharrung und Wandel – Modernisierung im 19. Jahrhundert 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Sachkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chro-

nologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 
• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen-

merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter 
historischer Fachbegriffe (SK2), 

• erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his-
torischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche (SK3). 

Methodenkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersu-

chung (MK1), 
• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen In-

formationen aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 
• wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen-

wartsgenetisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersu-
chung eines historischen Falls) (MK5), 

• wenden, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte der 
Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinanderset-
zung mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bilder, 
Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7). 

Urteilskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen in Grundzügen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und 

deren Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im 
Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

• beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische 
Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 

• beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung ver-
schiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

• beurteilen wesentliche Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Men-
schenbilder (UK4). 

Handlungskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 

 



• entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung  historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen 
(HK2),   

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne-
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Ge-
schichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5). 

Inhaltsfelder: 
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert 
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Europäische Friedensordnung nach den Napoleonischen Kriegen 
• Die „Deutsche Frage“ im 19. Jahrhundert 
• Die „Zweite Industrielle Revolution“ und die Entstehung der modernen Massenge-

sellschaft 

Zeitbedarf: 36 Std. 
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Vorhabenbezogene Kon-
kretisierung: 

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kom-
petenzen

Vorhabenbezogene Ab-
sprachen

 



1. Der Wiener Kon-
gress - Spannungsfeld 
von Restauration und 
Modernität

Konkretisierte Sachkom-
petenz: 
• erläutern die europäi-

sche Dimension der 
Napoleonischen 
(Kriege sowie die glo-
bale Dimension des 
Ersten und Zweiten 
Weltkrieges,)  

• erläutern Grundsätze, 
Zielsetzungen und 
Beschlüsse der Ver-
handlungspartner von 
1815, (1919 und 
1945) sowie deren 
(jeweilige) Folgeer-
scheinungen.  

Konkretisierte Urteils-
kompetenz: 
• beurteilen (verglei-

chend) die Stabilität 
der 
Friedensordnung(en) 
von 1815 (und 1919). 

Methodenkompetenz: 
• erläutern den Unter-

schied zwischen 
Quellen und Darstel-
lungen, vergleichen 
Informationen aus ih-
nen miteinander und 
stellen Bezüge zwi-
schen ihnen her 
(MK3), 

• wenden, an wissen-
schaftlichen Stan-
dards orientiert, 
grundlegende Schritte 
der Interpretation von 
Textquellen und der 
Analyse von und kriti-
schen Auseinander-
setzung mit histori-
schen Darstellungen 
fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und 
analysieren sach- und 
fachgerecht 
nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen 

Erstellen von Referaten (z. 
B. zu verschiedenen Inter-
essengruppen des Wiener 
Kongresses) 
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2. „Was ist des Deut-
schen Vaterland?“ - 
Nationale Bestrebun-
gen während des 
Vormärz  

3. 1848 - der nicht er-
füllte Traum einer 
deutschen Nation 

4. Die konstruierte Na-
tion!? - Soziale und 
politische Auswirkun-
gen der Reichsgrün-
dung von oben

Konkretisierte Sachkom-
petenz: 
• erläutern das Ver-

ständnis von „Nation“ 
in Deutschland und 
einem weiteren Land, 

•  er läutern Entste-
hungszusammenhän-
ge und Funktion des 
deutschen Nationa-
lismus im Vormärz 
und in der Revolution 
von 1848,  

• erläutern Entstehung 
und politische Grund-
lagen des Kaiserrei-
ches sowie die verän-
derte Funktion des 
Nationalismus im Kai-
serreich. 

Konkretisierte Urteils-
kompetenz: 
• bewerten die Forde-

rung nach der natio-
nalen Einheit in der 
ersten Hälfte des 19. 
Jahrhunderts,  

• bewerten den politi-
schen Charakter des 
1871 entstandenen 
Staates unter Berück-
s i c h t i g u n g u n t e r-
schiedlicher Perspek-
tiven,  

• beurteilen am Beispiel 
des Kaiserreiches die 
Funktion von Segre-
gation und Integration 
für einen Staat und 
eine Gesellschaft. 

Methodenkompetenz: 
• treffen unter Anleitung 

me thod i sche En t-
scheidungen für eine 
historische Untersu-
chung (MK1), 

• recherchieren fachge-
recht und selbststän-
dig innerhalb und au-
ßerhalb der Schule in 

• Internetbasierte Recher-
che, Vorbereitung und Prä-
sentation von Gruppenar-
beiten zu Ursachen, Anlass, 
Verlauf und Ergebnissen 
der 1848er Revolution 
• Interpretation von Liedern 

 



5. Die „Zweite Industri-
elle Revolution“ - Mo-
tor für gesellschaftli-
chen und politischen 
Wandel

Konkretisierte Sachkom-
petenz: 
• beschreiben Moderni-

sierungsprozesse in 
den Bereichen Bevöl-
kerung, Technik, Ar-
beit, soziale Sicher-
hei t , Verkehr und 
Umwelt im jeweiligen 
Zusammenhang. 

Konkretisierte Urteils-
kompetenz: 
• erörtern die Ange-

messenheit des Fort-
schrittsbegriffs für die 
Beschre ibung der 
Modernisierungspro-
zesse in der Zweiten 
Industriellen Revoluti-
on. 

Methodenkompetenz: 
• wenden angeleitet un-

terschiedliche histori-
sche Untersuchungs-
formen an (gegen-
wartsgenetisch, dia-
chron, synchron, per-
spektivisch-ideologie-
kritisch, Untersuchung 
eines historischen 
Falls) (MK5), 

• stellen komplexere 
Zusammenhänge 
aufgabenbezogen ge-
ordnet, strukturiert 
und optisch prägnant 
in Kartenskizzen, Dia-
grammen und Struk-
turbildern dar (MK8). 

Handlungskompetenz: 
• entwickeln Hand-

lungsoptionen für die 
Gegenwart unter Be-
achtung  historischer 
Erfahrungen und der 
jeweils herrschenden 
historischen Rahmen-
bedingungen (HK2), 

• nehmen, ggf. in kriti-

• lokalgeschichtlicher Be-
zug 

• Recherche zu heutigen 
Arbeitserfahrungen in 
Fabriken und Firmen  

• Besichtigung einer Fa-
brik, z. B. Thyssen/Krupp, 
oder Besuch des Ruhr-
museums
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Diagnose von Schülerkonzepten: 
• Erhebung der Vorstellungen von „Nation“/nationaler Identität und „Modernität“ im 

Kursverband 

Leistungsbewertung: 
• Kriterienorientierte Bewertung von Präsentationen 

 



Qualifikationsphase, Grundkurs, Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Deutsche Identitäten im Kontext internationaler Verflechtungen nach dem 
Zweiten Weltkrieg 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Sachkompetenz 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen in einen chro-

nologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang ein (SK1), 
• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen-

merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung relevanter 
historischer Fachbegriffe (SK2),  

• erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his-
torischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche (SK3), 

• erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie 
dem Denken und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen histo-
rischen Rahmenbedingungen und Handlungsspielräume (SK4), 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern ihre heu-
tige Bedeutung (SK5). 

Methodenkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler  
• recherchieren fachgerecht und selbstständig innerhalb und außerhalb der Schule 

in relevanten Medien und beschaffen zielgerichtet Informationen auch zu komple-
xeren Problemstellungen (MK2), 

• wenden angeleitet unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegen-
wartsgenetisch, (diachron, synchron,) perspektivisch-ideologiekritisch, Untersu-
chung eines historischen Falls) (MK5), 

• interpretieren und analysieren sach- und fachgerecht nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, (Grafiken, Statistiken,) Schaubilder, (Diagramme, 
Bilder,) Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmäler) (MK7), 

• stellen komplexere Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet, strukturiert und 
optisch prägnant in (Kartenskizzen, Diagrammen und) Strukturbildern dar (MK8), 

• stellen komplexere fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter 
sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressatenbezogen sowie pro-
blemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung elektronischer Da-
tenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

Urteilskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler  
• beurteilen in Grundzügen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und 

deren Motive bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im 
Spannungsfeld von Offenheit und Bedingtheit (UK1),  

• beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes und seine historische 
Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegenwart (UK2), 
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• beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung ver-
schiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

• beurteilen wesentliche Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Men-
schenbilder (UK4),  

• erörtern die Angemessenheit von wesentlichen Begriffsverwendungen für histori-
sche Sachverhalte auch unter genderkritischem Aspekt (UK5),  

• erörtern die Stichhaltigkeit und Aussagekraft von historischen Deutungen unter 
Berücksichtigung von Standort- und Perspektivenabhängigkeit (UK6). 

Handlungskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler  
• stellen den eigenen aktuellen historischen Standort dar, auch unter Beachtung  

neuer Erkenntnisse, die das Verhältnis der eigenen Person und Gruppe zur histo-
rischen Welt sowie ihren Menschen betreffen und ggf. verändern (HK1),  

• entwickeln Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung  historischer 
Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbedingungen 
(HK2),  

• beziehen Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3),  

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne-
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4),  

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an ausgewählten Formen der öffentlichen Ge-
schichts- und Erinnerungskultur mit eigenen Beiträgen teil (HK5),  

• präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen 
zu einzelnen historischen Streitfragen (HK6).  

Inhaltsfelder:  
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – (Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen,) 

Nachwirkungen und Deutungen  
IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20. Jahrhundert  
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Vergangenheitspolitik und „Vergangenheitsbewältigung“ 
• nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 
• Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 
• Die Überwindung der deutschen Teilung in der friedlichen Revolution von 1989 

Zeitbedarf: 38 Std. 

 



Vorhabenbezogene Konkretisierung:  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kom-
petenzen

Vorhabenbezogene Ab-
sprachen
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1.Von Alliierten zu ideo-
logischen Gegnern: 
Konflikte und Frieden 
nach dem Zweiten 
Weltkrieg 

- Das Potsdamer Ab-
kommen – Konfliktlö-
sung ohne Friedens-
schluss 

- Von ideologischer Kon-
kurrenz zur bipolaren 
Welt: wesentliche Etap-
pen und Auswirkungen 
des Ost-West-Konfliktes  

- Ist kollektive Sicherheit 
möglich? – Historische 
und aktuelle Relevanz 
der UNO als Garant für 
den Weltfrieden 

Konkretisierte Sachkom-
petenz: 
• erläutern Grundsätze, 

Zielsetzungen und 
Beschlüsse der Ver-
handlungspartner von 
(1815, 1919 und) 
1945 sowie deren je-
weilige Folgeerschei-
nungen, 

• beschreiben die Ent-
wicklung der interna-
tionalen Beziehungen 
nach dem Zweiten 
Weltkrieg sowie die 
Konfliktlage, die den 
Kalten Krieg charakte-
risiert. 

Konkretisierte Urteils-
kompetenz 
• beurteilen die Bedeu-

tung (des Völkerbun-
des und) der UNO für 
eine internationale 
Friedenssicherung. 

Methodenkompetenz: 
• in terpret ieren und 

analysieren sach- und 
f a c h g e r e c h t 
nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen 
wie Karten, (Grafiken, 
Statistiken,) Schaubil-
der, (Diagramme, Bil-
der, Karikaturen, Fil-
me und historische 
und) Sachque l len 
( u . a . D e n k m ä l e r ) 
(MK7), 

• stellen komplexere 
fachspezifische Sach-
verhalte unter Ver-
wendung geeigneter 
sprachlicher Mittel 
und Fachbegriffe/Ka-
tegorien adressaten-
bezogen sowie pro-
blemorientiert dar und 
präsentieren diese 
(auch unter Nutzung 
elektronischer Daten-

Podiumsdiskussion: Re-
levanz der UNO für Welt-
frieden (aktuelles Bei-
spiel) 

 



2.Historisches Erbe und 
politische Verantwor-
t u n g : Ve r g a n g e n-
heitspolitik und „Ver-
gangenheitsbewälti-
gung“ in „Deutsch-
land“ 

- Wie entnazifiziert man 
ein ganzes Volk? – indi-
vidueller Ansatz in den 
Westzonen vs. struktu-
rell-ideologischer An-
satz in der SBZ und de-
ren Konsequenzen 

- Von der juristischen Ver-
gangenheitsbewältigung 
zur Erinnerungskultur: 
Entwicklung des Um-
gangs mit der NS-Ver-
gangenheit in der Bun-
desrepublik  

- „Seit 1948/9 gibt es im 
Osten Deutschlands 
keine Nazis mehr“ -– 
Beispiele für die Ver-
gangenheitspolitik in der 
DDR und deren Erinne-
rungskultur 

Konkretisierte Sachkom-
petenz: 
• erklären den Umgang 

der Besatzungsmäch-
te und der deutschen 
Behörden mit dem 
Nationalsozialismus 
am Beispiel der unter-
schiedlichen Praxis in 
den Besatzungszonen 
bzw. den beiden deut-
schen Teilstaaten. 

Konkretisierte Urteils-
kompetenz: 
• beurteilen exempla-

risch die Vergangen-
heitspolitik der beiden 
deutschen Staaten, 

• erörtern Stichhaltigkeit 
und Aussagekraft von 
unterschiedlichen Er-
k l ä r u n g s a n s ä t z e n 
zum Nationalsozialis-
mus. 

Methodenkompetenz: 
• recherchieren fachge-

recht und selbststän-
dig (innerhalb und) 
außerhalb der Schule 
in relevanten Medien 
und beschaffen ziel-
gerichtet Informatio-
nen auch zu komple-
xeren Problemstellun-
gen (MK2), 

• wenden angeleitet un-
terschiedliche histori-
sche Untersuchungs-
formen an (gegen-
wartsgenetisch, (dia-
chron, synchron,) per-
spektivisch-ideologie-
kritisch, Untersuchung 
eines historischen 
Falls) (MK5), 

• interpretieren und 
analysieren sach- und 
fachgerecht 
nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen 
wie Karten, (Grafiken, 

• Fallbeispiel: Entnazifizie-
rung in xx (lokales Bei-
spiel)  

• Zusammenarbeit mit dem 
Archiv (z.B. Aktion „Stol-
persteine“) 
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3.Zwei Staaten – eine 
Nat ion? Nat ionale 
Identität unter den 
B e d i n g u n g e n d e r 
Zweistaatlichkeit in 
Deutschland 

- „Verordnete Souveräni-
tät“ – die Rolle der Be-
satzungsmächte und 
der Deutschen bei der 
Gründung der zwei 
deutschen Staaten 

- „Westliche Demokratie 
– östliche Demokratie“: 
staatliche Organisation 
und Aufbau der  Bun-
desrepublik und der 
DDR 

- Wer ist der Erbe des 
Deutschen Reiches? – 
Verhältnis von Bundes-
republik und DDR 

- Ostintegration – Westin-
tegration: wesentliche 
Etappen in der Entwick-
lung beider deutscher 
S taa ten b i s i n d ie 
1980er Jahre 

Konkretisierte Sachkom-
petenz: 
• erläutern die Entste-

hung zweier deut-
scher Staaten im Kon-
text des Ost-West-
Konfliktes, 

• erläutern das staatli-
che und nationale 
Selbstverständnis der 
DDR und der Bundes-
republik Deutschland, 
ihre Grundlagen und 
Entwicklung. 

Konkretisierte Urteils-
kompetenz: 
• beurteilen an einem 

ausgewählten Beispiel 
Handlungsoptionen 
der politischen Akteu-
re in der Geschichte 
Ost- und West-
deutschlands nach 
1945. 

Methodenkompetenz: 
• recherchieren fachge-

recht und selbststän-
dig innerhalb und au-
ßerhalb der Schule in 
relevanten Medien 
und beschaffen ziel-
gerichtet Informatio-
nen auch zu komple-
xeren Problemstellun-
gen (MK2), 

• stellen komplexere 
Zusammenhänge 
aufgabenbezogen ge-
ordnet, strukturiert 
und optisch prägnant 
in (Kartenskizzen, 
Diagrammen und) 
Strukturbildern dar 
(MK8). 

Handlungskompetenz: 
• stellen den eigenen 

aktuellen historischen 
Standort dar, auch un-
ter Beachtung  neuer 

Exkursion zum  „Haus der 
Geschichte“ (Bonn) 

 



4.„Wir sind das Volk! – 
Wir sind  ein Volk“!?- 
Die Überwindung der 
deutschen Teilung in 
der friedlichen Revo-
lution von 1989 

- „Wir sind das Volk“ – 
Entwicklungen in der 
DDR vom Mai bis No-
vember 1989, deren 
Hintergründe und Inter-
dependenzen 

- „Wer zu spät kommt, 
den bestraft das Leben“ 
– Ursachen, Konse-
quenzen und Bedeu-
tung von Glasnost und 
Perestroika für die Ver-
änderungsprozesse in 
der SU, dem Ostblock 
(und der DDR) 

- „Mauerfal l“ ungleich 
„Wiedervereinigung“: 
Optionen, nationale und 
internationale Voraus-
setzungen und Verein-
barungen für die deut-
sche Einheit 

- „Ossis“ – „Wessis“: 
Wächst tatsächlich zu-
sammen, was getrennt 
war? 

-  Ende des „Kalten Krie-
ges“ = Weltfrieden?  

Konkretisierte Sachkom-
petenz: 
• erklären die friedliche 

Revolution von 1989 
und die Entwicklung 
vom Mauerfall bis zur 
deutschen Einheit im 
Kontext nationaler 
und internationaler 
Bedingungsfaktoren. 

Konkretisierte Urteils-
kompetenz: 
• erörtern die Bedeu-

tung der Veränderun-
gen von 1989/90 für 
ihre eigene Gegen-
wart,  

• beurteilen die langfris-
tige Bedeutung von 
Zweistaatlichkeit und 
Vereinigungsprozess 
für das nationale 
Selbstverständnis der 
Bundesrepublik 
Deutschland, 

• beurteilen ansatzwei-
se die Chancen einer 
internationalen Frie-
denspolitik vor dem 
Hintergrund der Be-
endigung des Kalten 
Krieges. 

Methodenkompetenz: 
• recherchieren fachge-

recht und selbststän-
dig innerhalb und au-
ßerhalb der Schule in 
relevanten Medien 
und beschaffen ziel-
gerichtet Informatio-
nen auch zu komple-
xeren Problemstellun-
gen (MK2), 

• interpretieren und 
analysieren sach- und 
fachgerecht 
nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen 
wie Karten, Grafiken, 
Statistiken, Schaubil-
der, Diagramme, Bil-

• Filmanalyse (z.B.: „Good 
bye Lenin“, Spiegel-Do-
kumentationen etc.) 

• Ggf. Zeitzeugeninter-
views zur Wahrnehmung 
der Mauerfalls 1989 und 
der deutschen Einheit 
heute 
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5.„Wir sind Europa!“ -  
Bedeutung der euro-
päischen Einigung für 
nationale Identitäten 
und internationale Be-
ziehungen 

- „Europäismus“ statt Na-
tionalismus? - Vom Eu-
ropa der vielen zum ge-
einten Europa 

- Mehr Frieden durch Ei-
nigung? - Die Rolle Eu-
ropas/der EU bei natio-
nalen und internationa-
len Konflikten

Konkretisierte Sachkom-
petenz: 
• beschreiben den Pro-

zess der europäi-
schen Einigung bis 
zur Gründung der Eu-
ropäischen Union. 

Konkretisierte Urteils-
kompetenz: 
• beurteilen die Bedeu-

tung des europäi-
schen Einigungspro-
zesses für den Frie-
den in Europa und für 
Europas internationa-
le Beziehungen. 

Methodenkompetenz: 
• interpretieren und 

analysieren sach- und 
fachgerecht 
nichtsprachliche Quel-
len und Darstellungen 
wie Karten, Grafiken, 
Statistiken, Schaubil-
der, Diagramme, Bil-
der, Karikaturen, Fil-
me und historische 
Sachquellen (u.a. 
Denkmäler) (MK7), 

• stellen komplexere 
Zusammenhänge 
aufgabenbezogen ge-
ordnet, strukturiert 
und optisch prägnant 
in Kartenskizzen, Dia-
grammen und Struk-
turbildern dar (MK8). 

Handlungskompetenz: 
• stellen den eigenen 

aktuellen historischen 
Standort dar, auch un-
ter Beachtung  neuer 
Erkenntnisse, die das 
Verhältnis der eigenen 
Person und Gruppe 
zur historischen Welt 
sowie ihren Menschen 
betreffen und ggf. 
verändern (HK1), 

 



Diagnose von Schülerkonzepten: 
• Aufdecken von Alltagsvorstellungen durch Erarbeitung eines Fragehorizontes für 

ein Zeitzeugeninterview 

Leistungsbewertung (alternativ): 
• Durchführung und kritische Nachbereitung von Zeitzeugeninterviews 
• Anlage eines Portfolio zu einem selbstgewählten Unterthema aus dem Unterrichts-

vorhaben 
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Qualifikationsphase, Leistungskurs, Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Fortschritt und Gefährdung des Fortschritts −  sozioökonomische und politi-
sche Entwicklungen zwischen 1880 und 1930 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Sachkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• ordnen historische Ereignisse, Personen, Prozesse und Strukturen differenziert in 

einen chronologischen, räumlichen und sachlich-thematischen Zusammenhang 
ein (SK1), 

• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen-
merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung differenzier-
ter historischer Fachbegriffe (SK2), 

• erklären Anlässe und Ursachen, Verlaufsformen sowie Folgen und Wirkungen his-
torischer Ereignisse, Prozesse und Umbrüche in ihren Interdependenzen sowie 
Gleichzeitigkeit und Ungleichzeitigkeit historischer Phänomene (SK3),  

• erläutern Zusammenhänge von Ereignissen, Entwicklungen, Strukturen sowie 
dem Denken und Handeln von Personen vor dem Hintergrund der jeweiligen histo-
rischen Rahmenbedingungen und Handlungsspielräume sowie aus der Perspekti-
ve von Beteiligten und Betroffenen mit ihren jeweiligen Interessen und Denkmus-
tern (SK 4). 

Methodenkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• identifizieren Verstehensprobleme bei komplexeren Materialien und führen fachge-

recht die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 
• wenden unterschiedliche historische Untersuchungsformen an (gegenwartsgene-

tisch, diachron, synchron, perspektivisch-ideologiekritisch, Untersuchung eines 
historischen Falls) (MK5), 

• interpretieren und analysieren eigenständig sach- und fachgerecht nichtsprachli-
che Quellen und Darstellungen wie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, 
Diagramme, Bilder, Karikaturen, Filme und historische Sachquellen (u.a. Denkmä-
ler) (MK7), 

• stellen auch komplexere Zusammenhänge strukturiert und optisch prägnant in 
Kartenskizzen, Diagrammen und Strukturbildern dar (MK8), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad unter Ver-
wendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressaten-
bezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung 
elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

 



Urteilskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen das Handeln historischer Akteurinnen und Akteure und deren Motive 

bzw. Interessen im Kontext der jeweiligen Wertvorstellungen und im Spannungs-
feld von Offenheit und Bedingtheit (UK1), 

• beurteilen historische Sachverhalte unter Berücksichtigung bzw. Gewichtung ver-
schiedener Kategorien, Perspektiven und Zeitebenen (UK3), 

• beurteilen differenziert Denk- und Legitimationsmuster, Weltsichten und Men-
schenbilder (UK4), 

• bewerten historische Sachverhalte differenziert unter Offenlegung der dabei zu 
Grunde gelegten Kriterien (UK7), 

• erörtern die eigenen Wertmaßstäbe im Blick auf geschichtliche Bedingtheit und 
Veränderbarkeit sowie die Dauerhaftigkeit und die überhistorischen Geltungsan-
sprüche von Wertesystemen und -maßstäben (UK8). 

Handlungskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 

historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbe-
dingungen (HK2), 

• beziehen differenziert Position in Debatten über gegenwärtige Verantwortung für 
historische Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3), 

• entscheiden sich für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne-
rungskultur und begründen ihre Entscheidung differenziert (HK4), 

• nehmen, ggf. in kritischer Distanz, an der öffentlichen Geschichts- und Erinne-
rungskultur mit differenzierten eigenen Beiträgen teil (HK5), 

• präsentieren eigene historische Narrationen und vertreten begründet Positionen 
zu grundlegenden historischen Streitfragen (HK6). 

Inhaltsfelder: 
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise  
IF 5 Die Zeit des Nationalsozialismus – Voraussetzungen, Herrschaftsstrukturen, 

Nachwirkungen und Deutungen  
IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne 

Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 
• Internationale Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 
• Ursachen und Folgen der Weltwirtschaftskrise 1929 
• Politische und ideologische Voraussetzungen des Nationalsozialismus  

Zeitbedarf: 60 Std. 

49



Vorhabenbezogene Konkretisierung:  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kompe-
tenzen

Vorhabenbezogene Ab-
sprachen

 



1. „The White Man’s Bur-
den“ 
Weltmachtstreben und 
internationale Konkur-
renz um das Stück vom 
Kuchen 

2. Wer braucht Kolonien?  
Die Auseinanderset-
zung um Nutzen und 
Nachteil imperialisti-
scher Expansion 

3. „Mitten im Frieden 
überfällt uns der 
Feind“ 
Erklärungen, Rechtfer-
tigungen und Feindbil-
der 

4. Die Urkatastrophe 
Krieg an der Front und 
der Krieg an der Hei-
matfront 

Konkretisierte Sachkompe-
tenz: 

• erläutern Merkmale, 
Motive, Ziele, Funktio-
nen und Formen des 
Imperialismus, 

• charakterisieren am 
Beispiel der Kriegspro-
paganda im Ersten 
Weltkrieg Feindbilder 
und deren Funktion, 

• beschreiben die beson-
deren Merkmale der 
Kriegsführung, die Or-
ganisation der Kriegs-
wirtschaft und deren 
Auswirkungen auf das 
Alltagsleben. 

Konkretisierte Urteilskom-
petenz: 

• beurteilen aus histori-
scher und gegenwärti-
ger Perspektive die 
Eignung des Fort-
schrittsparadigmas für 
die Interpretation der 
Industrialisierungspro-
zesse, 

• bewerten den Imperia-
lismus unter Berück-
sichtigung zeitgenössi-
scher Perspektiven, 

• beurteilen zeitgenössi-
sche Begründungen 
und moderne Erklärun-
gen für den Ausbruch 
des Ersten Weltkriegs, 

• beurteilen die Kriegszie-
le der Beteiligten aus 
unterschiedlichen Per-
spektiven, 

• erörtern die Relevanz 
der Unterscheidung 
zwischen „herkömmli-
cher“ und „moderner“ 
Kriegsführung. 

Methodenkompetenz: 
• interpretieren und ana-

lysieren sach- und 
fachgerecht 

Realisierung eines Vorha-
bens aus den folgenden 
vier Möglichkeiten: 

• Recherche zu Straßen-
namen im städtischen 
Nahbereich (z.B. Carl-
Peters-Straße, Schlief-
fenstraße) (auch: Fach-
arbeit) 

• Projekt: Initiative zur 
Umbenennung einer 
Straße oder zur Herstel-
lung von Problembe-
wusstsein in der Öffent-
lichkeit 

• Recherche zu Kriegs-
denkmälern und „Spu-
rensuche“ auf Friedhö-
fen (auch: Facharbeit) 

• Recherche in der eige-
nen Familiengeschichte 
in Hinblick auf Kriegser-
fahrungen und Kriegser-
innerungen (auch: 
Facharbeit) 
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5. Friedensschluss oder 
Waffenstillstand im 
30jährigen Krieg des 
20. Jahrhunderts? 
Der Friedensvertrag 
von Versailles 

6. Belastungen, Chancen, 
Legenden 
Der Friedensvertrag 
von Versailles und die 
erste deutsche Demo-
kratie  

Konkretisierte Sachkompe-
tenz: 

• erläutern Grundsätze, 
Zielsetzungen und Be-
schlüsse der Verhand-
lungspartner von 
(1648,) 1815, 1919 (und 
1945) und deren jewei-
lige Folgeerscheinun-
gen, 

• ordnen die Entstehung 
des Völkerbundes und 
der UNO in die ideen-
geschichtliche Entwick-
lung des Völkerrechts 
und internationaler 
Friedenskonzepte des 
19. und 20. Jahrhun-
derts ein, 

• erläutern Ursachen und 
Wirkungszusammen-
hänge der Weltwirt-
schaftskrise. 

Konkretisierte Urteilskom-
petenz: 

• beurteilen vergleichend 
die Stabilität der Frie-
densordnungen von 
1648, 1815 und 1919, 

• beurteilen die Bedeu-
tung des Kriegsschuld-
artikels im Versailler 
Vertrag für die Frie-
denssicherung in Euro-
pa, 

• beurteilen die Bedeu-
tung des Völkerbundes 
(und der UNO) für eine 
internationale Friedens-
sicherung. 

Methodenkompetenz: 
• identifizieren Verste-

hensprobleme auch bei 
komplexeren Materiali-
en und führen fachge-
recht die notwendigen 
Klärungen herbei 
(MK4), 

• wenden angeleitet un-
terschiedliche histori-

• Lektüre eines normati-
ven Textes in Auszügen 

 



7. Deutschland hängt am 
Tropf:  
Inflation, Reparationen 
und internationale Lö-
sungsstrategien für eine 
Nation im wirtschaftli-
chen Ausnahmezustand 

8. Wie viel Krise verträgt 
eine Demokratie?  
Der Schwarze Freitag in 
den USA und seine 
Auswirkungen in Euro-
pa 

9. „Wir gehen in den 
Reichstag hinein, um 
uns im Waffenarsenal 
der Demokratie mit 
deren eigenen Waffen 
zu versorgen.“ 
Die Weimarer Republik 
im Kampf mit ihren in-
neren Feinden 

Konkretisierte Sachkompe-
tenz: 

• erläutern Ursachen- 
und Wirkungszusam-
menhänge der Welt-
wirtschaftskrise, 

• erklären unter der Per-
spektive von Multikau-
salität und Interdepen-
denz lang- und kurzfris-
tige Gründe für das 
Scheitern der Weimarer 
Republik sowie deren 
Zusammenhang mit 
dem Aufstieg der NS-
DAP, 

• erläutern wesentliche 
Elemente der NS-Ideo-
logie  [und] deren Ur-
sprünge (und Funktion 
im Herrschaftssystem.) 

Konkretisierte Urteilskom-
petenz: 

• beurteilen die Bedeu-
tung von internationalen 
Verflechtungen in der 
Zeit nach dem Ersten 
Weltkrieg für die Ent-
wicklung von Krisen 
und Krisenbewälti-
gungsstrategien, 

• beurteilen die im Kon-
text der Weltwirt-
schaftskrise getroffenen 
wirtschaftlichen und po-
litischen Krisenent-
scheidungen der Han-
delnden in Deutschland 
und den USA unter Be-
rücksichtigung ihrer 
Handlungsspielräume, 

• beurteilen Kontinuitäten 
und Diskontinuitäten 
von Denkmustern und 
Wertesystemen am 
Beispiel der NS-Ideolo-
gie, 

• erörtern am Beispiel 
des Nationalsozialismus 
die Bedeutung von 
Strukturen und Einzel-

• angeleitetes Gespräch 
mit einem Parallelkurs 
SW über Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten 
großer international 
wirksamer Wirtschafts-
krisen in Gegenwart 
und Vergangenheit

53



Diagnose von Schülerkonzepten: 
• Erhebung der dem Fortschrittsbegriff zugrunde liegenden Zeitvorstellungen und 

Raumperspektiven 
• Erarbeitung von Kriterien zur Verwendung des Begriffs „Demokratie“ 

Leistungsbewertung: 
• Aktive Teilnahme am vereinbarten Projekt und Vorlage eines Projektberichts 
• Erstellung einer schriftlichen Ausarbeitung unter Beachtung fachlicher und sprach-

licher Standards (auch: Facharbeit) 

 



Qualifikationsphase, Leistungskurs, Unterrichtsvorhaben V 

Thema: Ist Frieden machbar? Historische Erfahrungen für Gegenwart und Zukunft 

Übergeordnete Kompetenzen: 

Sachkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• erläutern historische Ereignisse, Personen, Prozesse, Strukturen und Epochen-

merkmale in ihrem Zusammenhang unter sachgerechter Verwendung differenzier-
ter Fachbegriffe (SK2), 

• identifizieren Spuren der Vergangenheit in der Gegenwart und erläutern ihre heu-
tige Bedeutung sowie die historische Bedingtheit aktueller Phänomene (SK5), 

• beziehen historische Situationen exemplarisch durch Vergleich, Analogiebildung 
und Unterscheidung auf die Gegenwart (SK6). 

Methodenkompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• stellen fachspezifische Sachverhalte auch mit hohem Komplexitätsgrad unter Ver-

wendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe/Kategorien adressaten-
bezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch unter Nutzung 
elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

Urteilskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 
• beurteilen das Besondere eines historischen Sachverhaltes in seiner Ambivalenz 

und seine historische Bedeutung für die weitere Entwicklung und für die Gegen-
wart (UK2), 

• erörtern die eigenen Wertmaßstäbe im Blick auf geschichtliche Bedingtheit und 
Veränderbarkeit sowie die Dauerhaftigkeit und die überhistorischen Geltungsan-
sprüche von Wertesystemen und  -maßstäben (UK8). 

• erörtern die geschichtliche Bedingtheit und Veränderbarkeit von Wertesystemen 
und -maßstäben in Abgrenzung zu den hierzu jeweils erhobenen überzeitlichen 
Geltungsansprüchen (UK9). 

Handlungskompetenz: 

Die Schülerinnen und Schüler 
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• stellen innerhalb und ggf. außerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Ver-
hältnis der eigenen Person und Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen 
auch im Widerspruch zu anderen Positionen dar (HK1), 

• entwickeln differenziert Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung 
historischer Erfahrungen und der jeweils herrschenden historischen Rahmenbe-
dingungen (HK2). 

Inhaltsfelder:  
IF 4 Die moderne Industriegesellschaft zwischen Fortschritt und Krise 

IF 6 Nationalismus, Nationalstaat und deutsche Identität im 19. und 20.Jahrhundert 

IF 7 Friedensschlüsse und Ordnungen des Friedens in der Moderne  

Inhaltliche Schwerpunkte:   
• Vom Hochimperialismus zum ersten „modernen“ Krieg in der Industriegesellschaft 

• Nationale Identität unter den Bedingungen der Zweistaatlichkeit in Deutschland 

• Die Überwindung der deutschen Teilung in der Revolution von 1989 

• Multilateraler Interessenausgleich nach dem Dreißigjährigen Krieg 

• Konflikte und Frieden nach dem Zweiten Weltkrieg 

Zeitbedarf: 20 Std. 

 



Vorhabenbezogene Konkretisierung:  

Unterrichtssequenzen Zu entwickelnde Kom-
petenzen

Vorhabenbezogene Ab-
sprachen
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1. „Beiderseits sei im-
merwährendes Ver-
gessen…“ oder „Die 
Stunde der Abrech-
nung ist da!“-  
Welche Voraussetzun-
gen braucht Frieden? 

Konkretisierte Sachkom-
petenz: 
• charakterisieren am 

Beispiel der Kriegs-
propaganda im Ersten 
Weltkrieg Feindbilder 
und deren Funktion, 

• erläutern die europäi-
sche Dimension des 
Dreißigjährigen Krie-
ges und der Napoleo-
nischen Kriege sowie 
die globale Dimension 
des Ersten und Zwei-
ten Weltkrieges, 

• erläutern Grundsätze, 
Zielsetzungen und 
Beschlüsse der Ver-
handlungspartner von 
1648, 1815, 1919 und 
1945 und deren jewei-
lige Folgeerscheinun-
gen, 

• ordnen die Entste-
hung des Völkerbun-
des und der UNO in 
die ideengeschichtli-
che Entwicklung des 
Völkerrechts und in-
ternationaler Frie-
denskonzepte des 19. 
und 20. Jahrhunderts 
ein. 

Konkretisierte Urteils-
kompetenz: 
• erörtern den Stellen-

wert konfessioneller 
Fragen im Friedens-
vertrag von 1648, 

• beurteilen verglei-
chend die Stabilität 
der Friedensordnun-
gen von 1648, 1815 
und 1919, 

• beurteilen die Bedeu-
tung des Kriegs-
schuldartikels im Ver-
sailler Vertrag für die 
Friedenssicherung in 
Europa. 

 



2. Nie wieder Krieg! 
Von der bedingungslo-
sen Kapitulation zum 
2+4-Vertrag: Deutsche 
Rollen im internationalen 
Zusammenhang.

Konkretisierte Sachkom-
petenz: 
• erläutern Grundsätze, 

Zielsetzungen und 
Beschlüsse der Ver-
handlungspartner von 
1648, 1815, 1919 und 
1945 und deren jewei-
lige Folgeerscheinun-
gen, 

• ordnen die Entste-
hung des Völkerbun-
des und der UNO in 
die ideengeschichtli-
che Entwicklung des 
Völkerrechts und in-
ternationaler Frie-
denskonzepte des 19. 
und 20. Jahrhunderts 
ein, 

• vergleichen nationale 
und internationale Ak-
teure, ihre Interessen 
und Konflikte im Pro-
zess 1989/1990, 

• erläutern die Entwick-
lung der internationa-
len Beziehungen nach 
dem Zweiten Welt-
krieg, 

• erläutern den Prozess 
der europäischen Ei-
nigung bis zur Grün-
dung der Europäi-
schen Union. 

Konkretisierte Urteils-
kompetenz: 
• beurteilen die beson-

deren Merkmale der 
Nachkriegsordnung 
nach 1945 im Zeichen 
des Kalten Krieges, 

• beurteilen verglei-
chend die Bedeutung 
des Völkerbundes und 
der UNO für eine in-
ternationale Friedens-
sicherung, 

• beurteilen die Chan-
cen einer internationa-
len Friedenspolitik vor 

• Ggf. Auseinandersetzung 
mit der deutschen Beteili-
gung an internationalen 
Konflikten durch humani-
täre Maßnahmen, Militär-
einsätze, Waffenhandel 
… als (Podiums)diskussi-
on mit den Abgeordneten 
des Wahlkreises 
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Diagnose von Schülerkonzepten: 
• Auseinandersetzung mit Legitimationen für Krieg in der jüngeren Vergangenheit zur 

Positionierung gegenüber Konfliktlösungsansätzen 

Leistungsbewertung: 
• Kriteriengeleitete Stellungnahme zum Thema des Unterrichtsvorhabens

 



2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen 
Arbeit 

Unter Berücksichtigung des Schulprogramms und in Absprache mit der 
Lehrerkonferenz hat die Fachkonferenz Geschichte folgende sowohl fä-
cherübergreifende als auch fachspezifische, methodische und didaktische 
Grundsätze für die Gestaltung des Geschichtsunterrichts in der Sekundar-
stufe II verbindlich beschlossen. 

  

Fächerübergreifende Grundsätze 

1.  Grundsatz des Unterrichts in der gymnasialen Oberstufe ist die 
Wissenschaftspropädeutik im Sinne eines systematischen und 
methodischen Arbeitens. 

2.  Der Unterricht ist problem- und kompetenzorientiert. 
3.  Das Ziel des Unterrichts ist klar, und der Unterricht führt für alle 

Beteiligten in transparenter Weise zum Ziel. 
4.  Materialien und Unterrichtsmethoden sind auf Thema und Ziel 

abgestimmt. 
5.  Der Unterricht ist methodisch abwechslungsreich und orientiert sich an 

den Interessen, Fähigkeiten und Fertigkeiten der Schülerinnen und 
Schüler. 

6.  Die Lehrkraft berücksichtigt im Sinne der individuellen Förderung die 
unterschiedlichen Lernvoraussetzungen in der Lerngruppe. 

7.  Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Unterricht wird mit einem hohen 
Anteil echter Lernzeit genutzt. 

8.  Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger 
Arbeit und werden dabei unterstützt. 

9.  Strukturierte und funktionale Partner- und Gruppenarbeiten werden 
gefördert. 

10.Strukturierte Arbeit im Plenum wird gefördert. 
11.Das Lernklima ist, gerade im Hinblick auf die Heterogenität der 

Schülerinnen und Schüler, positiv. 
12. Der Unterricht ermöglicht eine sachgerechte Anwendung von 

Fachbegriffen, auf die Einhaltung des Fachvokabulars wird Wert 
gelegt. 

Fachspezifische Grundsätze 

13.Kompetenzen und Inhalte werden miteinander sinnvoll verbunden. Es 
geht nicht um die Vermittlung von „Stoff“. 

14.Exemplarität ist ein wesentliches Prinzip, an dem sich der Unterricht 
orientiert.  

15.Der Unterricht bietet ausreichend Gelegenheit zur Entwicklung von 
Urteilsfähigkeit (Sach- und Werturteil).  

16.Der Unterricht bezieht auch beispielsweise die Fächer Geographie, 
Sozialwissenschaften und Religionslehre mit ein. 

17.Der Unterricht beinhaltet verschiedene Untersuchungsformen und 
Herangehensweisen (synchron, diachron, lokalhistorisch etc.). 
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18.Der Unterricht ist schülerorientiert, knüpft an Erfahrungen und 
Interessen der Schülerinnen und Schüler an und zeigt den 
Erkenntniswert historischen Denkens. 

19.Der Unterricht fördert den sach- und fachgerechten sowie kritischen 
Umgang mit neuen Medien. 

20.Der Unterricht bietet Gegenwarts- und Zukunftsorientierung für die 
Schülerinnen und Schüler an. 

21.Durch den Unterricht werden Alteritätserfahrungen ermöglicht. 
22.Der Unterricht ermöglicht durch Exkursionen zu außerschulischen 

Lernorten, bspw. zu Erinnerungsstätten und Museen, die aktive 
Teilhabe an der Erinnerungskultur. 

23.Die Lehrkräfte verfügen über Kenntnisse der aktuellen Diskussion und 
sichern durch die Teilnahme an Fortbildungen die Qualität des 
Unterrichts.

 



2 . 3  G r u n d s ä t z e d e r L e i s t u n g s b e w e r t u n g u n d 
Leistungsrückmeldung

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des 
Kernlehrplans Geschichte hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem 
entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze 
zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Die 
nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lern-
gruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder 
dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der 
in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung 
zum Einsatz. 

Verbindliche Absprachen:  

• Für die Erfassung der  Leistungen werden die jeweiligen „Überprü-
fungsformen“ gem. Kapitel 3 des Lehrplans (S. 45f.) angewendet. 

• Die Note richtet sich nach der Niveaustufe der Kompetenzerreichung. 
• Es gibt ein gemeinsames methodisches Vorgehen bei der Interpretati-

on von Quellen und der Analyse von Darstellungen (gem. Schritte der 
Quelleninterpretation, www.standardsicherung.schulministerium.nrw.-
de). 

Hinweis: Sowohl die Schaffung von Transparenz bei Bewertungen als 
auch die Vergleichbarkeit von Leistungen sind das Ziel; innerhalb der 
gegebenen Freiräume sind Vereinbarungen zu Bewertungskriterien und 
deren Gewichtung zu treffen.

63



64

Verbindliche Instrumente: 

I. Als Instrumente für die Beurteilung der schriftlichen Leistung werden 
Klausuren und ggf. Facharbeiten herangezogen: 

Klausuren: 
• In der Einführungsphase wird eine Klausur pro Halbjahr geschrieben; 

dabei ist darauf zu achten, dass die Klausur im 2. Halbjahr rechtzeitig 
vor der Wahl der Fächer in der Qualifikationsphase geschrieben wird.  

• Die zeitliche Dauer wird festgelegt wie folgt: Grundkurs EF: 2UStd., 
Grundkurs Q I/1 bis Q II/1: 3 UStd., Leistungskurs Q I/1 bis Q II/1: 4 
UStd., Grundkurs Q II/2 (Vorabiturklausur): 3 Zeitstd., Leistungskurs Q 
II/2 (Vorabiturklausur): 4,25 Zeitstd.  

• Klausuren orientieren sich immer am Abiturformat und am jeweiligen 
Lernstand der Schülerinnen und Schüler. 

• Klausuren bereiten die Aufgabentypen des Zentralabiturs sukzessive 
vor; dabei wird der Grad der Vorstrukturierung zurückgefahren. 

• Die Bewertung der Klausuren erfolgt grundsätzlich mit Hilfe eines Krite-
rienrasters der auch die Darstellungsleistung angemessen berücksich-
tigt. 

• Die Fachkonferenz einigt sich auf die Verwendung einheitlicher Fehler-
zeichen für schriftliche Korrekturen: SF = sachlich  falsch / sachlicher 
Fehler, SM = sachlicher Mangel, FA = Fachausdruck, D = Denkfehler, A 
= Ausdruck, Sb = Satzbau, Bz = Beziehung, Gr = Grammatik, R = 
Rechtschreibung, Z = Zeichensetzung, […], Einfügung 

Facharbeiten: 
• Die Regelung von § 13 Abs.3 APOGOSt, nach der „in der Qualifikati-

onsphase […] nach Festlegung durch die Schule eine Klausur durch 
eine Facharbeit ersetzt“ wird, wird angewendet. 

• Bei der Betreuung von Facharbeiten sollen folgende Kriterien beachtet 
werden: 

o eigenständige Themenfindung durch den Schüler bzw. die 
Schülerin, 

o thematische Fokussierung, 
o starker regionaler und / oder starker familienbiografischer Be-

zug, 
o Berücksichtigung geeigneter historischer Materialien, insbeson-

dere historischer Quellen, 
o Verwendung von mind. drei fachwissenschaftlichen Werken 
o Internetseiten, die herangezogen werden, müssen grundsätzlich 

in ausgedruckter Form der Facharbeit beigefügt werden. 
o durchgängige Betreuung durch den Fachlehrer 

II. Als Instrumente für die Beurteilung der Sonstigen Mitarbeit gelten: 

• mündliche Beiträge zum Unterrichtsgespräch, 
• individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Pro-

jektformen, 
• Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten, 
• Vorbereitung und Durchführung von Podiumsdiskussionen, 
• Protokolle, 

 



• Vorbereitung von Exkursionen, Archiv- oder Museumsbesuchen, 
• eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, Archiv usw.) und deren 

Nutzung für den Unterricht, 
• Vorbereitung, Durchführung, Auswertung und Reflexion eines Zeitzeu-

geninterviews, 
• Beiträge zu Geschichtswettbewerben 

Übergeordnete Kriterien: 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen den Schülerinnen und 
Schülern transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien 
gelten sowohl für die schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der 
Leistungsüberprüfung: 

• Umfang des Kompetenzerwerbs, 
• Grad des Kompetenzerwerbs. 

Konkretisierte Kriterien: 

Kriterien für die Überprüfung und Bewertung der schriftlichen Leistung 
(Klausuren) 

Umfang und Grad des Kompetenzerwerbs werden unter folgenden Ge-
sichtspunkten geprüft: 
• Verständnis der Aufgabenstellung, 
• Textverständnis und Distanz zum Text, 
• Sachgerechte Anwendung der Methoden zur Interpretation von Quel-

len und Analyse von Darstellungen (gem. Schritte der Quelleninterpre-
tation, www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de), 

• sachgerechte Anwendung und Transfer von Fachwissen, 
• Formulierung selbstständiger, angemessener, triftiger Urteile, 
• sprachliche Richtigkeit und fachsprachliche Qualität der Darstellung. 

Diese Kriterien werden für die einzelne Klausur konkretisiert in den kriteri-
ellen Erwartungshorizonten, die der Korrektur zugrunde gelegt werden. 
Die Bepunktung der Teilaufgaben entspricht zunehmend mehr den Propor-
tionen im Zentralabitur. 

Kriterien für die Überprüfung und Bewertung von Facharbeiten 

Die Beurteilungskriterien für Klausuren werden auch auf Facharbeiten an-
gewendet. Darüber hinaus ist ein besonderes Augenmerk zu richten auf 
die folgenden Aspekte: 

1. Inhaltliche Kriterien: 

• Genauigkeit und Stringenz der Fragestellung, 
• Zuverlässigkeit des historischen Wissens und Könnens, 
• Gründlichkeit und Selbstständigkeit der Recherche, 
• Perspektivenbewusstsein, Perspektivenwechsel, 
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• Eigenständigkeit des Ergebnisses, 
• Grad der Reflexion des Arbeitsprozesses. 

2. Methodische Kriterien: 

• Methodisch sicherer Umgang mit Quellen und Darstellungen (Unter-
scheidung, Fragestellungen, Funktion im Gedankengang), 

• Gliederung: Funktionalität, Plausibilität. 

3. Formale Kriterien: 

• sprachliche Qualität, 
• sinnvoller und korrekter Umgang mit Zitaten, 
• sinnvoller Umgang mit den Möglichkeiten des PC (z.B. Rechtschreib-

überprüfung, Schriftbild, Fußnoten, Einfügen von Dokumenten, Bildern 
etc., Inhaltsverzeichnis), 

• Korrekter Umgang mit Internetadressen (mit Datum des Zugriffs), 
• vollständiges, korrektes, übersichtliches und nach Quellen und Darstel-

lungen sortiertes Verzeichnis der verwendeten Quellen und Darstellun-
gen. 

Kriterien für die Überprüfung der sonstigen Mitarbeit 

Umfang und Grad des Kompetenzerwerbs werden unter folgenden Ge-
sichtspunkten geprüft: 

• Umfang des Kompetenzerwerbs: 
o Zuverlässigkeit und Regelmäßigkeit,  
o Eigenständigkeit der Beteiligung. 

• Grad des Kompetenzerwerbs: 
o Sachliche und (fach-)sprachliche Angemessenheit der Beiträge, 
o Reflexionsgehalt der Beiträge und Reflexionsfähigkeit gegen-

über dem eigenen Lernprozess im Fach Geschichte; 
o Umgang mit anderen Schülerbeiträgen und mit Korrekturen; 
o Sachangemessenheit und methodische Vielfalt bei Ergebnis-

präsentationen. 

Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung  

Die Leistungsrückmeldungen zu den Klausuren erfolgen in Verbindung mit 
den zugrunde liegenden kriteriellen Erwartungshorizonten, die Bewertung 
von Facharbeiten wird in Gutachten dokumentiert. 

Die Leistungsrückmeldung über die Note für die sonstige Mitarbeit und die 
Abschlussnote erfolgt in mündlicher Form zu den durch SchulG und APO-
GOSt festgelegten Zeitpunkten sowie auf Nachfrage. 

Im Interesse der individuellen Förderung werden bei Bedarf die jeweiligen 
Entwicklungsaufgaben konkret beschrieben. 
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2.4 Lehr- und Lernmittel 

Vgl. die Liste zugelassener Lernmittel für das Fach Geschichte: 

http://www.schulministerium.nrw.de/BP/Unterricht/Lernmittel/Gymnasia-
le_Oberstufe.html  

 



3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergrei-
fenden Fragen  

sieht sich die Fachkonferenz Geschichte folgenden fach- und unterrichts-
übergreifenden Entscheidungen verpflichtet: 

• Das Fach Geschichte unterstützt das schulinterne Methodenkonzept 
durch die Schulung überfachlicher und fachspezifischer Methoden so-
wie von Medienkompetenz im Zusammenhang mit den festgelegten 
konkretisierten Unterrichtsvorhaben (Anfertigung von Referaten, Proto-
kollen, Recherchen, Präsentationen sowie Analyse bzw. Interpretation 
von Texten, Bildern, Filmen, Karten, Statistiken etc.). 

• Im Zuge der Sprachförderung wird sowohl auf eine akkurate Einfüh-
rung und Verwendung von Fachbegriffen wie auch auf eine konse-
quente Verbesserung des (fach-)sprachlichen Ausdrucks geachtet. 
(Lern-)Aufgaben sollten von den Schülerinnen und Schülern als Fließ-
text formuliert werden. 

• Mindestens einmal pro Schuljahr finden – angebunden an die konkreti-
sierten Unterrichtsvorhaben – vor- und nachbereitete Unterrichtsgänge 
bzw. Exkursionen zu außerschulischen Lernorten (Museum, Archiv, 
Gedenkstätte etc.) statt. Durch die Zusammenarbeit mit den (ansässi-
gen) Orten der Erinnerungskultur liefert die Fachgruppe Geschichte 
einen über den reinen Fachunterricht hinausgehenden Beitrag zur his-
torisch-politischen Bildung, zur Identitätsbildung und Integration, zur 
weiteren Methodenschulung und zum fachübergreifenden Lernen. 

• Mindestens einmal pro Schuljahr findet eine schulinterne Fortbildung, 
evtl. unter der Leitung von außerschulischen Moderatorinnen oder Mo-
deratoren, zu aktuellen fachspezifischen Themen statt. 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation 

 



Evaluation des schulinternen Curriculums 

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, 
sondern ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind 
die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu kön-
nen. Die Fachkonferenz als professionelle Lerngemeinschaft trägt durch 
diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung 
des Faches bei. 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die 
Erfahrungen des vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, 
bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Der vorlie-
gende Bogen wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. 

Funktionen

Fachvorsitz

Stellvertretung

Sonstige Funktio-
nen  
(im Rahmen der schulprogramma-
tischen fächer-  
übergreifenden Schwerpunkte)

P e r-
sonal-
e i n-
satz

Le rng rup-
pen

Fachlehrer/in Referendar/in

J a h r g a n g 
EPh

J a h r g a n g 
Q1

J a h r g a n g 
Q2

Kriterien I s t - Z u-
stand 
A u f f ä l-
ligkeiten

Ä n d e r u n-
gen/ 
K o n s e-
quenzen/ 
P e r s p e k-
tivplanung

Wer? 
( V e r a n t-
wortlich)

B i s 
wann? 
(Ze i t rah-
men)

Ressourcen

r ä u
m l i c
h

Fachraum

Bibliothek

C o m p u t e r-
raum
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…

m a-
t e r i-
ell/ 
sach
lich

Lehrwerke

F a c h z e i t-
schriften

…

zeit-
lich

A b s t ä n d e 
und Daue r 
der Bespre-
chungen in 
Jgst.-Teams

…

Unterrichtsvorha-
ben

Eph I

Eph II

Eph III

GK Q I

GK Q II

GK Q III

GK Q IV

GK Q V

LK Q I

LK Q II

LK Q III

LK Q IV

LK Q V

Leistungsbewer-
tung/ 
Einzelinstrumente

 



Leistungsbewer-
tung/Grundsätze

A r b e i t s s c h w e r-
punkt(e) 

Fachintern

- kurzfristig (Halb-
jahr)

- mittelfristig (Schul-
jahr)

- langfristig 

fachübergreifend

- kurzfristig

- mittelfristig

- langfristig

…

Fortbildung

Fachspezifisch

- kurzfristig

- mittelfristig

- langfristig

Fachübergreifend

- kurzfristig

- mittelfristig

- langfristig

…
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